
Zur Früherkennung einer postpartalen depressiven Störung empfiehlt die Stiftung Postpartale 
Depression Schweiz, den folgenden EPDS-Fragebogen (Edinburgh-Postnatal-Depressions-
Skala) während der Schwangerschaft oder spätestens ab der Geburt bis zum ersten Jahr 
danach mehrmals auszufüllen. Ein Mindestabstand von zwei Wochen zwischen den 
Ausfüllungen des Fragebogens wird empfohlen. Der Selbsttest kann den Betroffenen eine 
Einschätzung darüber geben, ob es sinnvoll wäre, einen Arzt für eine genauere Abklärung 
aufzusuchen. Aufgrund der nachgewiesenen diagnostischen Genauigkeit des Formulars wird 
es auch von Fachpersonen wie Hebammen verwendet. Diese setzen die EPDS zur 
Beobachtung während der Nachbetreuung ein. Auch Sozialpädagogische Fachpersonen 
nehmen diesen Fragebogen in Gesprächen oft hervor, wenn der Verdacht auf die PPD besteht.  

 

https://postpartale-depression.ch/images/media/pdf/downloads/EPDS_Update/EPDS_Deutsch_1.pdf

